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141 — 141 — 1. Februar. 
— 1 — — 5 Mulius' Hotel de Dresde. Oberſt⸗ Lieutenant 
Frese — — — — | Vetrsleum, v. Skopnit aus Glitſchner. Major v. Diezelsfi aus Züllichau. er 
geſchäftsl. Februar. . » . 11 75 1 — — Nittergutsbeſ. Oekonomie⸗Rath Lehmann aus Nitſche, Beuther nebft 
Jamilie aus Golenein und Frau Sperling aus Kikowo. Amtsrath 
aſſe aus Ottorowo. Direktor Quandt aus Cöslin. Die Kaufleute 


S 
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2 ofen Siegriſt, Kämpffe und ic dige aus Breslau, Göbel, Mark 
Rörſe zu Poſen Frau, Gutmann, Fröhlich und Schwenterley aus Bern, Gig ang 
Bofen ebruar 1878, Börſenbericht. Bo Schön. Frankfurt a. M. Gebr. Heß aus Frankfurt a. O., fan, en Magde⸗ 
Bee; geſchäftsl. Gek. — Eir. Frühlahr 130 nom. burg, Lorem aus Plauen, Reitzenſtein aus Mainz, ebrholz aus 


Sntetene geſchaftsl, Bet. — Ltr, Februar 2,60 ©. Mar; 48,30 Hanging Hie fre Sr o p e 


Hotel de Europe. Die Kaufleute L 
bez. April 49,00 bez. dat 49,70 April- Mai 49,30 bez. Br., Loko Spi⸗ Spie Eiharnte aus Sifcos werder ung N 1 


ritus ohne Faß 47,10 Rentier Abel und Frau aus Aſch 
affenburg, Rittergutsbe 
& Poſen, 2. u [Produkten n See In dieſerKwitecki aus Kobelnik, Rentier Baron v. Hensdort a 
Woche hatten wir gelinden Froſt und einigen Schneefall. — Der e . Fehrmann aus Erfurt. 
Markt war genügend mit Zufuhren verſehen. Weizen wie Roggen Buck 1 — tei de Rome. Vert Bienen Beriefer 
waren in den beſſeren Qualitäten gut unterzubringen, während an⸗ v v. Nathuſtus nebst amilie aus Obornik. Oberſt⸗Lieuten. a. D. und 
dere Gattungen vernachläſſigt blieben; Preiſe ſtellten ſich zurück. Gerſte Landſtallmeiſter v. Kotze aus Zirke. Die Kaufleute Richter und Gna⸗ 
Hafer und Erbſen blieben unverändert Lupinen 80 etwas nach.] denfeld aus Breslau, Hepner aus Jaraczewo, Braſch, Markwald, 
Kartoffeln he 3 zu ſtehen. Wir a eisen (nach Qua⸗[Bruchmüller, Conradi und Mecklenburg aus Berlin, Bucholy aus 
lität) 89—179—170 M., Roggen 134 —128—12 Gerſte 156—148 Dietersbach, Nickels aus Stuttgart, Strauß aus Main und Bach 
bis 145 M., De 150131 120 M., Kocherdſen 1 150 -148—146 M., aus Göttingen. 
uttererbſen 138136134 Mark; Gable Lupinen 104—102—100 M., Hotel de Paris. Die Rittergutsbeſier Schulz aus Jano⸗ 
laue 949290 M. (Alles pro Kilo). Kartoffeln 40 37,50 — pola, Peikert aus Jerczikowo, Lichtwald jan aus Rednary, v. Ros⸗ 
35 M. (pro 58 n — 8 ar l. unverändert: 1 Nr. ah owöfi 515 Frau m Warſch an Mankowski nebſt Frau aus Riga 
: Hot 
Kilo). — Die bisherige Geſchöftsloſtgteit im Terminhandel in ae Keiner aus Koſten. Die Kaufleute Wen = aus Dresden. Paüeer 
übertrug ſich auch au dieſe Woche 121 ließen ſich Kurſe nicht notiren. — aus Breslau, Müller aus 1 i. Schl., Jaſtrow aus Poln. Liſſa 


auf Lager. Verladungen per Kahn wurden ununterbrochen fortge⸗ W. Grätz's Hotel De Berlin. Die Kaufleute Langner 
etzt Der Handel bewegte ſich in Ziemlich günſtiger Tendenz undſaus Guben, „Krayn aus Pudewitz u. Zirkel aus Breslau. Kreis⸗ 

reiſe konnten ſich behaupten. Die Engagements per Januar wickel⸗Baumeiſter Thiel aus Brieg. Adminiſtrator Richter aus Ostpreußen. 
ten ſich bei mäßigen Kündigungen ruhig ab. Ankündigungen per Fe⸗Die Rittergutsbeſ. Klosnert aus Latalice u. v. Trapchnski aus 
bruar kamen nur vereinzelt vor. Leporowo. 
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arffenberg's Hotel. Die Kaufleute Lömenftein,[ftede ein böſer Geiſt. Die Oppoſition verſuche die Meinung zu ver⸗ 
Seelig u. 8 aus lan, Zielke aus Stettin, Blütdyen|breiten, daß die Nn der Türkei Hoffnung auf Hilfe gebe. Die 
aus Fitſchow, 18 deiß u. Fabian aus Berlin, Weiler aus 7 Verzögerung bei dem Abſchluſſe der Friedensbaſen ſei die Schuld 
u. Danielzick aus Leipzig. Fabrikant Herrlitz aus Schletſchow. Guts⸗ Rußlands. Welche ſtrategiſchen Mittel gebe es für den fortgeſetzten 
beſitzer Drobenleben aus Lietzegörike. Fon der Ruſſen, wo doch die Annahme der Friedensbaſen be⸗ 
 ———seso|t0tit ei? Croß bezeichnet die Oppoſition als Ruſſenfreunde, worau 
— A bisch Nachrich an 125 19 100 dect leer 45 W. 5 en! 
ten. eine Aeußerung un teßt ſeine Rede, wie bereits gemeldet, m 

egr 5 5 5 € : dem Hinweiſe, daß das einzige Streben der Regierung ſei, einen voll⸗ 
Wien, 1. Februar. Die „Polit. Korreſp.“ entnimmt einer Pe⸗ſtändigen, wirkſamen und dauerhaften Frieden herbeiführen. Meh⸗ 
tersburger Meldung von geſtern, daß Fürſt Gortſchakoff auf die Ein⸗ rere Redner ſprechen für, mehrere gegen den Antrag Forſter. 


wendung des Wiener Kabinets gegen die bedenklich erſcheinenden ee e 8 a 
Punkte der Friedenspräliminarien analog geantwortet habe wie auf geſprochen, aber wie ſtebe es mit den Reden Lord Beacons⸗ 


die nicht identiſche aber gleichartige Remonſtration des britiſchen Ka⸗ fleld's und anderer Miniſter! Die Kriegführenden ſeien be⸗ 
binets. Fürſt Gortſchakoff verſicherte neuerdings nachdrücklich, dus Fut den Frieden ſelbſtſtändig herzuſtellen, ſo lange nicht die 


; Ai i j Intereſſen anderer Mächte verletzt würden; das Intereſſe Englands 
alle die europäiſchen Intereſſen im Allgemeinen und die Intereſſen ei die Freibeit der Chri 5 5 al 
E 5 N 5 riſten und Muſelmänner in der europäiſchen 
eines Staates insbeſondere berührenden Fragen nicht ohne europäi⸗ Türtel. Ennland babe kein Intereſſe in Aſien. Eine mäßige Arlene 


ſches Einvernehmen geregelt werden ſollen. Wie die in Petersbur⸗Entſchädigung Rußlands und die Forderung der Oeffnung der Dar⸗ 
ger politiſchen Kreiſen herrſchenden Dispoſitionen andeuten, ſei keinſpanellen ſeien berechtigt. Die Friedensbaſen geben zu keinerlei Be⸗ 


f ; fürchtung Anlaß. ichts könne die unwürdige Eiferſucht gegen 
Dir poll, Kere,“ webe uns Belgrad ben 1. be Wie Ber, BUND räbren oder Eigen ade Oaftuna Enalands auf der d 
5 " . - J. D.; erenz rechtfer 8 r F er ein In⸗ 
ſtimmung über die aus den Verhandlungen des engliſchen Parlaments ſtereſſe an der Ertaltung der Türkei noch an der Feindſeligkeit gegen 
bekannt gewordenen Friedensbedingungen geht ſoweit, daß man ent⸗ aber dig Erdecheft King Felebeng mungen eher Frede 1 
ſchloſſen ſcheint, ohne Rückſicht auf den Waffenſtillſtand die Feindſe⸗ oder : e Pier 
ligkeiten nicht früher einzuſtellen, bis das Geſammtterritorium Alt⸗ Sasel Sandes welt die erden n me dag die Koller 
Serbiens in ſerbiſcher Gewalt ift. Die „Polit. Korr.“ meldet aus] Regierung eine Kriegdtendeng enthalte; die Art und Weiſe, wie 
Bukareſt: Fortwährend treffen ruſſiſche Truppen in Rumänien] Forſter die Friedenshaſen beſprochen habe, ſei nicht zutreffend. Die 


(Jaſſp) ein, die theilweiſe nach Bulgarien weiter marſchiren. Die al el fe, a 0 N Rn zu Bewilligen, 
„Polit. Korr.“ meldet aus Athen vom 1. d.: Die Kretenſiſchen In⸗ wichte an Eiafluſſe Wette e n Die e n n 
furgenten und türkiſchen Truppen find bei Rodeviſion zuſammenge⸗ auf morgen vertagt. 
ſtoßen. Die Inſurrektion verbreitet ſich von Theſſalien nach Epirus.“ London, 1. Februar. Eine Deputation der Kaufleute des City⸗ 
Paris, 2. Febr. Die „Agence Havas“ meldet aus Athen vom Getreidemarktes überreichte dem erſten Admiralitätslord eine Reſolu⸗ 
1. d.: Die griechiſche Regierung befahl anläßlich der Vorgänge inſtion, analog der geftern in Guildhall beſchloſſenen. Der Lord dankte 
den von den Griechen bewohnten türkiſchen Provinzen, daß morgen und ſprach die Hoffnung aus auf die Erhaltung eines ehrenvollen 
die Armee, 12,000 Mann ſtark, die Grenze überſchreite, Theſſalien, Friedens. 
Epirus und Macedonien beſetze, um die Ruhe aufrecht zu erhalten London, 1. Februar. Das Unterhaus ſetzte die Debatte über 
und dem Niedermetzeln von Chriſten vorzubeugen. Die Kammer be⸗ die Kreditforderung fort. Trevelyan nannte ſie einen üblen hiſtori⸗ 
willigte der Regierung einen Kredit von 10 Millionen. hen Präzedenzfall und kritiſirte aufs Schärfſte Lord Croß' geftrige 
Verſailles, 2. Februar. In der geſtrigen Abendſitzung der De⸗ [Rede. Sir Peel bekämpfte Forſter's Amendement, ebenſo Kennewai, 
putirtenkammer fand ein heftiger Zwiſchenfall ſtatt. Faure (von der während Lowe die Nothwendigkeit der Kreditforderung zur Stärkung 
Rechten) verließ feinen Platz und provozirte ein Mitglied der Linken des Kabinets beſtritt und bervorhob, der Zweck der Parlamentseinbe⸗ 
Als ein Ordnungsruf beantragt wurde, verließen die Mitglieder der rufung fei ſorgfältig verhüllt, England getäuſcht und Rußland irre⸗ 
Rechten den Sitzungsſaal. Rouher verlangte, daß die Majorität auf⸗ geleitet worden. Warum demiſſionirte Lord Derby, wenn die Ent⸗ 
höre, die Wahlen für ungültig zu erklären und zu ernſteren Angele⸗ſendung der britiſchen Flotte mit der Neutralität vereinbar war? 
genheiten übergehe. Gambetta verwahrte die Majorität gegen den Das Verfahren der Regierung ſei nur ein Manöver. Die Regierung 
Vorwurf der Parteilichkeitkund des Parteigeiſtes und hob hervor, dielfühlte, daß ihre Politik eine iſolirte fei und ſuche ihren Einfluß und 
offiziellen Kandidaturen hätten den Unwillen Europas gegen Frank⸗ſ ihre Autorität jetzt aufzupolſtern. Er könne nicht die Hand dazu bie⸗ 
reich erregt. (Widerſpruch) Rouher griff die offiziellen Kandidaturenſten, um England dem Gefpött preiszugeben. Die Regierung ſuche 
an. Gambetta warf Rouher vor, die mexikaniſche Expedition und denffür die Türkei die beſten Bedingungen zu erlangen; das fei das 
Krieg von 1870 verſchuldet zu haben und bezeichnete die Imperialiſten Schlimmſte für deren unglückliche Unterthanen. Schließlich erwähnte 
als Kammerdiener des Kaiſerreichs. Rouber beſtritt die Mitſchuld an [Lord Lowe, Beaconsfields, eines britiſchen Miniſters unwürdige An⸗ 
den Unglücksfällen und dem Kriege von 1870/71 und behauptete, daßſgriffe gegen Rußland und forderte dazu auf, entweder Beacons ſield 
durch die Thorheit und Unüberlegenheit der Republikaner zwei Pro⸗ den Mund zu verſchließen oder zu erklären, daß Beaconsfields Aeu⸗ 
vinzen für Frankreich verloren gegangen ſeien, ſchließlich wurde auff ßerungen nicht der Anſicht des Geſammtkabinets entſprächen. 
Antrag der Linken die Sitzung geſchloſſen um Rouher das Wort zu London, 2 Febr. Das Unterhaus vertagte die Berathung der 
entziehen. Kreditforderung nach längerer Debatte auf Montag. Im Laufe der 
London, 31. Januar. [Unterbausfigung Aus führ⸗ Debatten erklärte Lord Bourke, Europa erwarte die Entſcheidung des 
lichere Meldung! Forſter führte in feiner bereits ſignaliſirtenHauſes, nicht um Englands Schwert zu Gunſten der Türkei ziehen zu 
Rede zur Begründung feines Antrages gegen die Kreditforderung aus, ſſehen, ſondern damit ein dauernder Friede geſichert werde Die Frie⸗ 
die Kreditforderung ſei ohne Beiſpiel. deusbedingungen vernichten das türkiſche Reich in Europa; dadurch 
In den Friedensbaſen berechtige England nichts zu einem Ver⸗ſentſtehen große Probleme. Es hängt von der Entſcheidung des Hau⸗ 
dacht; 1 be ene ane e Ruß ſſes ab, ob ein dauernder oder ein neue Kriege erzeugender Friede ge⸗ 
Enso in 85 ur ar TER aaa er der engt chert werde. Die Orientfrage bildet ein großes britiſches Intereſſe. 
ſchen Flotte zum Schutze der engliſchen Unterthanen und des engl: Die Regierungsvorlage ſei weſentlich friedlich, nicht eine Kriegsmaß⸗ 
ſchen Eigenthums ſei verſtändlich. Zum Zwecke der Offenhaltung desſregel, ſondern fie ermögliche England, ſeinen Einfluß in feinem und 
Waſſerweges aber wäre eine ſolche ein Bruch der Neutralität gewe⸗ Europas Intereſſe aufzubieten. 


ſen. Die Regierung könne mit der Stimme der einigen Nation auf London, 2. Februar. Lord Beaconsfield zeigte mittels eines 
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der Konferen; nur auftreten, wenn fie wirklich ein engliſches Intere s ; 5 2 
vertrete, is ie Sicherung des Weges 1 115 die Ju Schreibens dem Lordmajor den Eingang der geſtern unter ſeinem 


tät Egyptens. Die Frage der permanenten Beſetzung Konſtantinopels[Vorſitz in Guildhall beſchloſſenen Reſolution an und fügte hinzu, dieſe 
betreſſe mehr das bſterreichiſche als das engliſche Intereſſe Indeßſſpontane Kundgebung der öffentlichen Meinung für die auswärtige 
ſei die Nenterung doch behufs der Berbinde rung der permanenten Be politik der Regierung werde den Bemühungen der Regie d 
etzung Kouſtantinopels und der ausſchließlichen Gewährung der Durch⸗ Bo. ‘ 5 erde gierung, den 
ahrt durch die Dardanellen für Rußland, zu unterſtützen. Die gute] Frieden zu erhalten, die Ehre der Königin m wahren und die Inter⸗ 
eie aber ie ele Tentliſcheg ae ede Bis eſſen des Landes zu ſichern, als Stütze dienen. 
jetzt ſei aber kein wirkliches engliſches Intereſſe gefährdet. Der Konſtantinopel, 1. Februar. Die biefigen Botſchafter vers 
Staatsſekretär des Innern, Croß, erklärte in ſeiner bereits i⸗ i 2 di ; 
firten Rede die Anſicht von einem Vorhandenſein einer Ar part langten die Entfernung der Tſcherkeſſen; die Pforte verſprach Sicher⸗ 
im Kabinete für unbegründet. Der Kredit ſei nicht als ein allgemei⸗ beitsmaßregeln zu ergreifen. 
101 Be ie pe anal. 155 Apen Geld für den Noth⸗ — — nn 
all gefordert. ie oſition möge beweiſen, daß die ie Wa 
55 Sb den de Boeſtten al 5 1555 ie Bali e e Waſſerſtand der rthe. 
abe. Die Reden der oſition außerhalb des Hauſes ſeien von sen, 1 . . 
einem lügenhaften Geiſte durchdrungen. In dem Antrage Forſters 3 g = 85 Februar ir 145 zen 
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